
 

Mi 01
17.30 Afrikatage My Father´s Shadow  

GBR/NGA/IRL 2025. 94 Min. OmdtU.

19.30 Afrikatage Dahomey FRA/SEN/BEN 2024. 68 Min. OmdtU..

Do 02 19.00 Quanten(t)räume Interstellar USA/GBR 2014. 169 Min. OmdtU..

Fr 03 22.00 Sommerkino Open Air Hirsch auf der Pirsch Kurzfilmprogramm

Sa 04
19.30 Afrikatage Cotton Queen DEU/FRA/SDN 2025. 95 Min. OmdtU.

21.30 Neu in Mannheim Home Entertainment DEU 2025. 84 Min

So 05 19.30 Sommerliche Nächte Ein Sommernachtstraum  
ITA/GBR/USA 1999. 121 Min. OmdtU/SDH.

Mo 06 19.30 Großes Kino Tote schlafen fest USA 1946. 104 Min. OmdtU/SDH.

Di 07
17.30 Neu in Mannheim Home Entertainment DEU 2025. 84 Min.

19.30 Afrikatage Cotton Queen DEU/FRA/SDN 2025. 95 Min. OmdtU.

Mi 08
17.30 Afrikatage Cotton Queen DEU/FRA/SDN 2025. 95 Min. OmdtU.

19.30 Deutsche Komödien der 80er Out of Rosenheim  
DEU 1987. 108 Min. OmdtU.

Do 09 19.30 Neu in Mannheim Romería - Das Tagebuch meiner Mutter  
ESP/DEU 2025. 112 Min. OmdtU.

Fr 10 22.00 Sommerkino Open Air Radio Rock Revolution  
GBR/DEU/FRA 2009. 135 Min. DF.

Sa 11
19.30 Neu in Mannheim Romería - Das Tagebuch meiner Mutter  

ESP/DEU 2025. 112 Min. OmdtU.

21.30 Wiederaufführung Im Reich der Sinne  
JPN/FRA 1976. 102 MIn. OmdtU.

So 12 19.30 May Spils zum 85. Aktion Schmetterling DEU 1983. 83 Min.

Mo 13 - Geschlossene Veranstaltung

Di 14
17.30 Neu in Mannheim Romería - Das Tagebuch meiner Mutter  

ESP/DEU 2025. 112 Min. OmdtU.

19.30 Wiederaufführung Im Reich der Sinne  
JPN/FRA 1976. 102 MIn. OmdtU.

Mi 15
17.30 Neu in Mannheim Romería - Das Tagebuch meiner Mutter  

ESP/DEU 2025. 112 Min. OmdtU.

19.30 Crime - Die Technik des Verbrechens Just Mercy  
USA 2019. 137 Min. OmdtU.

Do 16 19.30 Film & Kunst Dieser Film ist ein Geschenk AUT 2019. 72 Min.

Fr 17
19.30 Wiederaufführung Wanda USA 1970. 107 MIn. OmdtU.

21.30 Neu in Mannheim Nulpen DEU 2025. 77 Min.

Sa 18 20.45 Sommerkino Open Air Köln 75 DEU/BEL/POL 2025. 117 Min.

So 19 19.30 Sommerliche Nächte Before Sunrise  
USA/AUT 1995. 101 Min. OmdtU..

Mo 20 19.30 Monnem Pride Skiff BEL/NLD/SWE 2025. 106 Min. OmdtU.

Di 21
17.30 Neu in Mannheim Nulpen DEU 2025. 77 Min.

19.30 Monnem Pride Layla GBR 2024. 100 Min. OmdtU.

Mi 22
17.30 Neu in Mannheim Nulpen DEU 2025. 77 Min.

19.30 Monnem Pride Fireworks ITA 2023. 134 Min. OmdtU.

Do 23
17.30 Aus der Region Äthiopien verändert DEU 2026. 45 Min.

19.30 Ciné-Club Asterix und Obelix: Mission Kleopatra  
FRA/DEU 2002. 100 Min. OmdtU.
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Film des Monats 

JULI 
2026

Klassiker des Monats 

SOMMERLICHE 
NÄCHTE

MONNEM PRIDE
Die Monnem Pride findet am 11. Juli statt, ein Tag zum Feiern,  
Sichtbarsein und Zusammenstehen.

Skiff
BEL/NLD/SWE 2025. R: Cecilia Verheyden. D: Femke Vanhove, Lina Miftah, Wout Vleugels,  
Natali Broods. 106 Min. Flämisch-frzOmdtU. FSK: k. A.

Die 15jährige Malou wächst in einer belgischen Kleinstadt auf. Im Ruder-
verein zählt sie zu den Besten, wird dort aber von ihren Teamkameradin-
nen gemobbt. Als ihr Bruder Max ihr seine neue Freundin Nouri vorstellt, 
gerät ihr Leben aus den Fugen – sie verliebt sich und die Zuneigung 
scheint auf Gegenseitigkeit zu beruhen. 
Die zärtliche und eindringliche Coming-of-Age-Geschichte fängt – auch 
dank einer großartigen Hauptdarstellerin – das Wunder der ersten Liebe 
und die Unausweichlichkeit des Erwachsenwerdens mit viel Empathie ein. 

Preview vor dem Kinostart!

Mo. 20.7., 19:30 Uhr

Layla
GBR 2024. R: Amrou Al-Kadhi. D: Bilal Hasna, Louis Greatorex, Safiyya Ingar, Terique Jarrett,  
Sarah Agha. 100 Min. EnglOmdtU. FSK: 16

London im Pride-Monat. Drag-Performer*in Layla wird vom Marketing-Ex-
perten Max angeflirtet. Obwohl sie aus unterschiedlichen Welten kommen 
– Layla ist non-binär mit palästinensischen Wurzeln, Max ist schwul aus 
konservativ-britischem Elternhaus – entwickelt sich zwischen ihnen ein 
regelrechter Liebesrausch. Layla versucht, sich Max’ Lebenswelt anzupas-
sen, um „kompatibler“ für ihn zu sein…
Was bedeutet es, jemanden zu lieben – und sollten wir dafür mitunter et-
was von der eigenen Identität preisgeben? Regisseur*in Amrou Al-Kadhi – 
selbst non-binär und Dragperformer*in in London mit irakischen Wurzeln 
– über den Film: „Mit einer Mischung aus Liebeskomödie, dramatischen 
Momenten des Coming-of-Age Genres und dem lebhaften, bissigen Witz 
von Laylas Freund*innenschaften ist der Film ästhetisch und tonal so inter-
sektional wie Layla selbst.“ 

Di. 21.7., 19:30 Uhr

Fireworks
ITA 2023. R: Giuseppe Fiorello. D: Gabriele Pizzuro, Samuele Segreto, Fabrizia Sacchi,  
Simona Malato. 134 Min. ItalOmdtU. FSK: 12

Sizilien im Sommer 1982. Ganz Italien träumt vom Gewinn der Fußball-
WM, Gianni und Nino träumen von einer Liebe ohne Angst. Sie begegnen 
sich erstmals, als sie mit ihren Mopeds aufeinanderknallen; aus Freund-
schaft entwickelt sich allmählich Liebe. Und das inmitten einer homopho-
ben Gesellschaft und gegenüber konservativen Verwandten…
Eine unbeschwerte Liebesgeschichte mit Dolce-Vita-Atmosphäre wird zum 
Horrortrip in einem Klima von Hass und Unterdrückung: Inspiriert wurde 
der Film von einem realen Doppelmord, der 1980 das Land erschütterte 
und damals zur Gründung von Arcigay, dem wichtigsten italienischen Ver-
band für queere Rechte, führte. „Mit Abstand einer der eindrucksvollsten 
und wichtigsten queeren Film in diesem Jahr!“ (queer.de) 

Mi. 22.7., 19:30 Uhr

Fr 24 19.30 Neu in Mannheim Enrico Berlinguer - La Grande Ambizione  
ITA 2024. 123 Min. OmdtU.

Sa 25 22.00 Sommerkino Open Air September 5  
DEU 2024. 91 Min. OmdtU.

So 26 19.30 In Memoriam Norbert Schwefel Norbert Schwefel. Musiker.  
Mannheim (Direcor´s Cut) DEU 2025. 120 Min.

Mo 27 19.30 Neu in Mannheim Enrico Berlinguer - La Grande Ambizione  
ITA 2024. 123 Min. OmdtU.

Di 28 19.30 Der Super 8 Abend Super 8 Surprise-Features

Mi 29
17.30 Neu in Mannheim Enrico Berlinguer - La Grande Ambizione  

ITA 2024. 123 Min. OmdtU.

19.45 Sommerliche Nächte Midnight in Paris  
USA/ESP/FRA 2011. 94 Min. Omdt

Do 30 - Beginn Sommerpause

Sommerliche Nächte

August 2026

Sa 01 21.15 Sommerkino Open Air Ein einfacher Unfall  
IRN/FRA/LUX 2025. 104 Min. DF.

Sa 08 21.30 Sommerkino Open Air Once Upon The TIme... In Hollywood  
USA 2019. 161 Min. OmdtU.

Sa 15 21.30 Sommerkino Open Air One Battle After Another  
USA 2025. 162 Min. OmdtU.

SOMMERPAUSE  
Ab dem 30. August geht Cinema Quadrat in die Sommerpause – ab-
gesehen von drei Open Air-Abenden im August. Am 10. September 
beginnen wir mit unserem Programm im Saal: NIKI DE SAINT PHALLE 
im Ciné-Club!

IN MEMORIAM NORBERT SCHWEFEL
Norbert Schwefel. Musiker. Mannheim – Director’s Cut
DEU 2025. R: Dieter Wöhrle. Dokumentarfilm. 120 Min. FSK: k. A.

Wegen der großen Nachfrage nehmen wir diesen Film zum Todestag von 
Norbert Schwefel noch einmal ins Programm:

Schwefel – die Band war bekannt für ihren experimentellen Sound, der 
Elemente von Post-Punk und Industrial enthielt. Besonders das Lied „Schi-
zophrenic Party“ bescherte Schwefel einen ausgesprochenen Hit in der 
Independent-Szene. Gegründet wurde die Band 1984 von dem Mannhei-
mer Musiker und Produzenten Norbert Schwefel, der als Kopf der Gruppe 
von Spex als „neuer Gott des Undergrounds“ gepriesen wurde. Norbert 
Schwefel starb 2015 im Alter von 54 Jahren. Der Film folgt seinen Spuren 
seit 1987, lässt Freunde und Mitmusiker zu Wort kommen, zeigt Auftritte 
und Aktionen. 

Im Anschluss Filmgespräch mit Regisseur Dieter Wöhrle

So. 26.7., 19:30 Uhr

DER SUPER 8 ABEND
Super 8 Surprise-Features
Heimkino im Kinosaal mit Einführungen von MoeRockz, ca. 180 Min.

MoeRockz zeigt aus seinem umfangreichen Schatz an Super 8-Filmen 
dieses Mal Sex-, Trash- und Outa Space-Movies.  
Super 8 war vor Video die einzige Möglichkeit, Kino ins eigene Heim zu 
bringen. Dabei wurden die Filme aus Kostengründen heruntergekürzt: 
eine Filmrolle hatte 17 Minuten…
Die originalen analogen Filmrollen von damals rattern mitten im Kinosaal 
durch den Projektor. Wir zeigen das damalige Heimkino bei uns im Kino-
saal – so hat man Kinofilme noch nie gesehen! 

In Kooperation mit off2.de, der Weblocation für Super 8

Di. 28.7., 19:30 Uhr

Analoge Filmvorführung

SOMMERKINO OPEN AIR
Noch bis 15. August gibt es Sommerkino Open Air in unserem 
Innenhof! Das Sommerkino ist bestuhlt. Es gilt freie Platzwahl.
Hinweis: Auch an warmen Sommertagen kann es abends windig 
und kühl werden. Wir bieten wärmende Decken an – aber der Vorrat 
ist begrenzt. Bringen Sie gerne eigene Decken mit!
Es gibt Brezeln und Sommerdrinks – auch alkoholfrei.
Bei schlechtem Wetter laufen die Filme in unserem Kinosaal.

Hirsch auf der Pirsch

Die besten Kurzfilme aus der Rhein-Neckar-Region 

Die Anwesenheit der Regisseur*innen ist angefragt 
Moderation: Andrew van Scoter und Thomas Oberlies

Fr. 3.7., 22:00 Uhr 
Einlass ab 20:15 Uhr – Eintritt: 10 € / 7 € erm. / 6 € Mitglieder

Radio Rock Revolution
GBR/DEU/FRA 2009. R: Richard Curtis. 135 Min. DF. FSK: 12

Ein Piratensender bringt den Sixties-Sound zur britischen Jugend.

Fr. 10.7., 22:00 Uhr 
Einlass ab 20:15 Uhr – Eintritt: 10 € / 7 € erm. / 6 € Mitglieder

Köln 75
EU/BEL/POL 2025. R: Ido Fluk. 117 Min. Dt-englOmdtU. FSK: 12

Wie eine Schülerin 1975 Keith Jarretts Köln-Konzert organisierte.

Vor dem Film einstündiges E-Piano-Improvisationskonzert von  
Frieder Egri: „The Mannheim Concert“ – Dedicated to Mr. Keith Jarrett

Sa. 18.7., 20:45 Uhr 
Einlass ab 20:00 Uhr – Eintritt: 15 € / 12 € erm. / 11 € Mitglieder

September 5
DEU 2024. R: Tim Fehlbaum. 91 Min. Engl-dtOmdtU. FSK: 12

Olympia-Attentat 1972 – erzählt aus der Sicht von US-Sportrepor-
tern.

Sa. 25.7., 21:15 Uhr 
Einlass ab 20:15 Uhr – Eintritt: 10 € / 7 € erm. / 6 € Mitglieder

Ein einfacher Unfall
RN/FRA/LUX 2025. R: Jafar Panahi. 104 Min. DF. FSK: 16

Opfer des Iran-Regimes und ihr Folterknecht - Cannes-Gewinner!

In Kooperation mit der Orientalischen Musikakademie Mannheim 
Vor Filmbeginn Konzert der Familie Ungan von der Orientalischen 
Musikakademie Mannheim

Sa. 1.8., 21:15 Uhr 
Einlass ab 20:15 Uhr – Eintritt: 15 € / 12 € erm. / 11 € Mitglieder

Once Upon a Time… in Hollywood
USA 2019. R: Quentin Tarantino. 161 Min. EnglOmdtU. FSK: 16

Stargepickt erzählt Tarantino vom Hollywood des Jahres 1969.

Sa. 8.8., 21:30 Uhr 
Einlass ab 20:15 Uhr – Eintritt: 11,50 € / 8,50 € erm. / 7,50 € Mitglieder

One Battle After Another
USA 2025. R: Paul Thomas Anderson. 162 Min. EnglOmdtU. FSK: 16

Linker Terror vs. White-Supemacist-USA - sechs Oscars!

Sa. 15.8., 21:30 Uhr 
Einlass ab 20:15 Uhr – Eintritt: 11,50 € / 8,50 € erm. / 7,50 € Mitglieder



SCHWERPUNKT: SOMMERLICHE NÄCHTE
Magische Sommernächte, in denen alles möglich ist: Darum geht es in den 
Filmen unseres Juli-Schwerpunkts, ob in der starbesetzten Klassikerver-
filmung zwischen Liebe und Liebestrank, bei der Begegnung zweier See-
lenverwandter im zauberhaften Wien oder wenn das Paris der Goldenen 
Zwanziger Wirklichkeit wird.

Ein Sommernachtstraum
ITA/GBR/USA 1999. R: Michael Hoffman. D: Kevin Kline, Michelle Pfeiffer, Stanley Tucci, Rupert Everett, 
Calista Flockhart, Christian Bale, Sophie Marceau, Sam Rockwell. 121 Min. EnglOmdtU. FSK: 6

Eine Hochzeit am Hofe steht an; Handwerker proben aus diesem Anlass eine 
Theateraufführung; im Elfenreich bringt Puck mit einem Zaubertrank die Ver-
liebtheitswirren so richtig in Schwung.
Shakespeares Handlung und Sprache – versetzt in die Toscana des ausgehen-
den 19. Jahrhunderts: Mit hochkarätiger Besetzung bringt Michael Hoffman 
zauberhaften sommerlichen Flair auf die Kinoleinwand. „Ein verspieltes, sexy 
Werk – genau das, was der Barde sich für eine Verfilmung seiner beliebten 
Komödie ausgedacht hätte.“ (San Francisco Chronicle)

Do. 5.7., 19:30 Uhr

Before Sunrise
USA/AUT 1995. R: Richard Linklater. D: Ethan Hawke, Julie Delpy. 101 Min. EnglOmdtU. FSK: 6 

Der Amerikaner Jesse begegnet im Zug von Budapest nach Paris der Französin 
Céline. Sie verbringen einen Tag und eine Nacht in Wien, mit Spazierengehen, 
Reden und Sichverlieben…
Zwei Menschen, ein Tag, eine Stadt: Mit minimalistischem Setting erreicht 
Linklater die größtmögliche Wirkung an emotionaler Tiefe. Ethan Hawke und 
Julie Delpy sind die perfekte Besetzung für dieses junge Paar, das sich findet 
und am nächsten Morgen doch wieder trennen muss. Erfrischend, wahrhaftig 
und sehr, sehr romantisch! Silberner Berlinale-Bär für die beste Regie.

So. 19.7., 19:30 Uhr

Midnight in Paris
USA/ESP/FRA 2011. R: Woody Allen. D: Owen Wilson, Rachel McAdams, Marion Corillard, Michael Sheen, 
Tom Hiddleston, Kathy Bates, Adrien Brody. 94 Min. EnglOmdtU. FSK: 0 

Gil, Hollywood-Drehbuchautor mit literarisch-künstlerischen Ambitionen, 
macht mit seiner Verlobten Inez Urlaub in Paris. Während Inez an den elo-
quenten Lippen des gemeinsamen Freundes Paul hängt, sehnt sich Gil nach 
vergangenen Zeiten. Inez verspottet ihn als Träumer. Doch um Mitternacht, 
leicht angetrunken, steigt Gil in ein Taxi – und fährt hinein in die Goldene Zeit 
der 1920er, zu Hemingway und Picasso, Josephine Baker und Gertrude Stein, 
Dalí und Buñuel, Scott und Zelda Fitzgerald...
Für seine spielerische Fantasykomödie um Künstlercharaktere und Nostalgie  
erhielt Woody Allen unter anderem den Oscar für das beste Originaldrehbuch.

Mi. 29.7., 19:45 Uhr 

AFRIKATAGE 2026
My Father’s Shadow
GBR/NGA/IRL 2025. R: Akinola Davies Jr. D: Sọpé Dìrísù, Godwon Chiemerie Egbo, Chibuike Marvel-
lous Egbo. 94 Min. Engl.-YorubaOmdtU. FSK: k. A.

Vor dem Hintergrund der angespannten Situation in Nigeria nach den ersten 
demokratischen Präsidentschaftswahlen 1993 erzählt Filmemacher Akinola 
Davies in seinem mehrfach ausgezeichneten Spielfilmdebüt von der Wieder-
vereinigung zweier Kinder mit dem oft abwesenden Vater: Ein Tag der Brüder 
mit dem Vater in Lagos, gefüllt mit der Freude an Familienaktivitäten, aber 
auch mit persönlicher und politischer Unsicherheit inmitten des allgegenwär-
tigen, bedrohlichen Militärs.
Der erste nigerianische Beitrag in Cannes ist „einer der bewegendsten, uni-
versell relevantesten und emotionalsten Filme des diesjährigen Festivals“ 
(Deadline)

So., 28.6., 19:30 Uhr, Mi. 1.7., 17:30 Uhr

Dahomey
FRA/SEN/BEN 2024. R: Mati Diop. Dokumentarfilm. 68 Min. Frz-Fon-englOmdtU. FSK: 0

November 2021: 26 Kunstschätze des Königreichs Dahomey verlassen Paris 
und kehren in ihr Herkunftsland, das heutige Benin, zurück. Zusammen 
mit Tausenden anderen Gegenständen wurden sie 1892 von französischen 
Kolonialtruppen geraubt. Doch wie sollen die zurückkehrenden Objekte 
empfangen werden, in einem Land, das sich während ihrer Abwesenheit 
stark verändert hat? 
Der Dokumentarfilm beleuchtet Fragen der Selbstbestimmung und Restitu-
tion mit sprühender Fantasie: teilweise nämlich erzählt aus Sicht eines der 
Kunstwerke. Der Film wurde 2024 auf der Berlinale mit dem Goldenen Bären 
ausgezeichnet.

In Kooperation mit Black Academy 
Mit Einführung und Filmdiskussion mit Dr. Gbeognin Mickael Houngbedji, 
Black Academy

Mi. 1.7., 19:30 Uhr

Cotton Queen
DEU/FRA/PSE/SDN 2025. R: Suzannah Mirghani. D: Mihad Murtada, Rabha Mohamed Mahmoud, 
Talaat Fareed. 95 Min. ArabOmdtU. FSK: 12

Nafisa ist 15, lebt in einem Dorf im Sudan und in den Sommerferien hilft sie 
ihrer Großmutter Al-Sit bei der Baumwollernte. Mit märchenhaften Geschich-
ten gibt Al-Sit, geachtete Matriachatin, ihr Wissen an Nafisa weiter. Als der 
Geschäftsmann Nadir aus dem Ausland mit genetisch verändertem Saatgut 
und großen Entwicklungsplänen erscheint, wittern Nafisa Eltern eine Chance: 
Sie wollen ihre Tochter an Nadir verheiraten…
Das berührende, authentische Drama um weibliches Empowerment an der 
Schnittstelle von Tradition und Moderne wurde mehrfach ausgezeichnet. 
„Meisterhaft – man kann sich an den Bildern kaum sattsehen.“ (Indiekino)

Sa. 4.7. & Di. 7.7., 19:30 Uhr, Mi. 8.7., 17:30 Uhr

DEUTSCHE KOMÖDIEN DER 80ER
Out of Rosenheim
DEU 1987. R: Percy Adlon. D: Marianne Sägebrecht, CCH Pounder, Jack Palance,  
Christine Kaufmann, Monica Calhoun. 108 Min. EnglOmdtU. FSK: 12

Nach einem handfesten Krach mit ihrem Mann steht Jasmin Münchgstett-
ner, Geschäftsfrau aus Rosenheim, plötzlich allein in der amerikanischen 
Wüste. Sie quartiert sich im Motel „Bagdad Café“ ein, wo die resolute  
Afroamerikanerin Brenda der seltsamen Fremden zunächst misstrauisch 
begegnet. Dann beginnt Jasmin auch noch, sich in dem abgewirtschafte-
ten Laden mit deutscher Gründlichkeit nützlich zu machen…
Die märchenhafte Emanzipationsgeschichte avancierte rasch zum Kultfilm 
und machte Marianne Sägebrecht international zum Star.

Einführung: Ilona Scheidle

Mi. 8.7., 19:30 Uhr

MAY SPILS ZUM 85.
Aktion Schmetterling
DEU 1983. R: May Spils. D: Werner Enke, Beatrice Richter, Henry van Lyck, Michael Gahr. 83 Min. 
FSK: 12

Spionage! Hund Wurstl schwimmt über die Saale in die DDR; zugleich 
wird die DDR-Agentin Charlotte nach München geschickt. Zwischen den 
Fronten: die Alt-Studenten Charly und Henry – letzterer das Herrchen von 
Wurstl und abgebrannter Herzensbrecher, ersterer notorischer Lebensver-
bummler und Arbeitsverweigerer. Er verliebt sich in Charlotte und gerät 
in eine Agentenfarce um ein Gewehr, das ums Eck schießen kann, und 
verfeindete eineiige Zwillinge in Ost und West.
Unter dem Titel „Mit mir nicht, du Knallkopp“ war der Film kurz im Kino, 
wurde dann aber von Regisseurin May Spils (ZUR SACHE, SCHÄTZCHEN) 
und Hauptdarsteller Werner Enke zurückgezogen. Jetzt kann der Film neu 
entdeckt werden: ein Feuerwerk an Sprüchen, Gags, pseudophilosophi-
schen Weisheiten und Slapstick.

May Spils wird am 29. Juli 85 Jahre alt. 
Vorfilm: DAS PORTRÄT, 10 Minuten, R: May Spils – ausgezeichnet mit dem 
Diplom der Internationalen Jury bei der Mannheimer Filmwoche 1966 
Einführung: Harald Mühlbeyer

So. 12.7., 19:30 Uhr

CINÉ-CLUB
Asterix & Obelix: Mission Kleopatra / Astérix & Obélix: Mission 
Cléopâtre
FRA/DEU 2002. R: Alain Chabat. D: Christian Clavier, Gérard Depardieu, Jamel Debbouze,  
Monica Bellucci. 100 Min. FrzOmdtU. FSK: 6

Wir befinden uns im Jahre 2002 n. Chr. Ganz Frankreich ist von Asterix be-
geistert. Ganz Frankreich? Nein! Ganz Europa, die ganze Welt! Höchste Zeit 
also für diese zweite Asterix-Realverfilmung: Monica Belucci als ägyptische 
Königin bittet die beiden Gallier um Hilfe beim Bau eines Palastes.
Asterix und Obelix sind Nationalheiligtümer in Frankreich – kein Wunder 
also, dass diese Verfilmung des legendären Comics von Goscinny und 
Uderzo damals sofort zum zweiterfolgreichsten französischen Film aller 
Zeiten wurde. 

Einführung: Cosima Besse, Institut Français Mannheim

Do. 23.7., 19:30 Uhr

CRIME – DIE TECHNIK DES VERBRECHENS
Just Mercy
USA 2019. R: Destin Daniel Cretton. D: Michael B. Jordan, Jamie Foxx, Brie Larson, Rafe Spall,  
Tim Blake Nelson. 137 Min. EnglOmdtU. FSK: 12

Alabama, Ende der 1980er: Der junge, afroamerikanische Anwalt Bryan 
Stevenson gründet die Equal Justice Initiative, um zu Unrecht Verurteilte 
zu verteidigen – zumeist Unterprivilegierte, zumeist Schwarze. Sein erster 
Fall ist spektakulär: Walter McMillan war wenige Jahre zuvor wegen Mordes 
zum Tode verurteilt worden, aufgrund einer widersprüchlichen Zeugen-
aussage und obwohl er ein Alibi mit 20 Zeugen vorweisen konnte…
JUST MERCY ist ein Gerichtsfilm, der die tiefen rassistischen Strukturen in 
der amerikanischen Justiz und in der amerikanischen Gesellschaft offen-
legt.

Begleitend zur Technoseum-Ausstellung „Crime – Die Technik des Ver-
brechens“ (25.6.2026 bis 27.6.2027) laufen auch noch im September „Der 
rosarote Panther“ und im Dezember „M – Eine Stadt sucht einen Mörder.“ 
Einführung: Dr. Anne Mahn, Projektleitung der Ausstellung „Crime“ im 
Technoseum

Mi. 15.7., 19:30 Uhr

FILM & KUNST
Dieser Film ist ein Geschenk
AUT 2019. R: Anja Salomonowitz. Dokumentarfilm. 72 Min. FSK: k. A.

Daniel Spoerri gründete 1960 in Paris zusammen mit Yves Klein, Jean 
Tinguely und anderen befreundeten Künstler*innen die Gruppe der Nou-
veaux Réalistes und entwickelte sich zu einem prägenden Vertreter der 
Objektkunst. Mit seinen „Fallenbildern“, in denen er die Spuren eines Mahls 
mit Tellern, Gläsern und Essensresten mit der Tischplatte verklebte und 
senkrecht an die Wand hängte, wurde er berühmt. Die Regisseurin Anja 
Salomonowitz folgt Spoerris Idee vom Dasein als ständigem Kreislauf und 
berührt dabei auch Fragen zur jüdischen Identität. 

Einführung: Christiane Wichmann, Kunsthalle Mannheim

Do. 16.7., 19.30 Uhr

AUS DER REGION
Äthiopien verändert
DEU 2026. R: Julius Kröger. Dokumentarfilm. 45 Min. FSK: k. A.

Seit 2006 verbindet das Friedrich-Ebert-Gymnasium Sandhausen bei 
Heidelberg und die German Church School in Addis Abeba eine einzig-
artige Partnerschaft. Jedes Jahr reisen Schülerinnen und Schüler aus 
Deutschland nach Äthiopien, um gleichaltrige Partnerschüler zu treffen, 
die Arbeit in sozialen Einrichtungen zu erfahren und ein Land kennen-
zulernen, das ihre Sicht auf die Welt verändert. ÄTHIOPIEN VERÄNDERT 
begleitet diese Reise: ein dokumentarisches Porträt von Begegnung, 
persönlichem Wachstum und der Frage, was Entwicklung bedeutet – in 
einer Stadt, die sich selbst rapide verändert… 

Anschließend Filmgespräch mit Regisseur Julius Kröger

Do. 23.7., 17:30 Uhr

NEU IN MANNHEIM
Home Entertainment
DEU 2025. R: Dietrich Brüggemann. D: Nadine Dubois, Joseph Bundschuh, Anna Brüggemann,  
İlker Çatak. 84 Min. FSK: 12

Szene einer Partnerschaft: An einem unverhofft freien Abend scrollen er und 
sie sich durch das Streamingangebot – und finden nichts. Die Ansprüche an 
die Gemeinschaftlichkeit zerbrechen am Einloggen ins Wlan, am ausbleiben-
den Essenslieferdienst und an den unendlichen Möglichkeiten, die Langeweile 
zu vertreiben.
Effizient-pointierte Satire auf den inneren und äußeren Zwang zur Unterhal-
tung (also: Entertainment), die die Fähigkeit zur Unterhaltung (also: Gespräch) 
verkümmern lässt - allein schon der parodistische Schnelldurchgang durchs 
Streamingprogramm ist Gold wert!

Sa. 4.7., 21:30 Uhr, Di. 7.7., 17:30 Uhr

Romería – Das Tagebuch meiner Mutter
ESP/DEU 2025. R: Carla Simón. D: Llúcia Garcia, Mitch, Tristán Ulloa, Miryam Gallego, Janet Novás. 112 
Min. SpanOmdtU. FSK: 16

Für ihr Filmstudium-Stipendium braucht Marina eine Unterschrift. Sie reist 
nach Vigo an die Atlantikküste zur Familie ihres Vaters – der, wie auch ihre 
Mutter, an Aids gestorben war. Nun kommt Marina, begleitet vom Tagebuch 
ihrer Mutter, an den Ort, wo ihre Eltern die kurze Zeit ihrer Liebe in den 80er 
Jahren erlebten, im Aufbruch nach Ende der Franco-Diktatur. Ein Ort voller 
Geschichten, die sich auf seltsame Weise widersprechen…
Carla Simón gelingt es großartig, realistische Familienszenen heraufzube-
schwören, bindet die spanische Landschaft und Kultur perfekt in die Atmo-
sphäre ein; und verarbeitet mit diesem Film autobiografisch den Aidstod ihrer 
eigenen Eltern. „Pure Kinomagie.“ (epd Film)

Do. 9.7. & Sa. 11.7., 19:30 Uhr, Di. 14.7. & Mi. 15.7., 17:30 Uhr

Nulpen
DEU 2025. R: Sorina Gajewski. D: Bella Lochmann, Pola Geiger, Rio Kirchner, Carl Bagnar. 77 Min. FSK: 12

Zwei Teenagerinnen und ein Hitzerekord-Sommertag in Berlin: Nach dem Schul-
abschluss haben Ramona und Nico nichts zu tun, lassen sich treiben. Pro Forma 
suchen sie den ausgebüchsten Vogel des Nachbarn, aber eigentlich geht es um 
die Suche nach sich selbst und nach ihrer Freundschaft – und darum, miteinan-
der zu chillen und zu quatschen und Freizeit und Freiheit zu genießen.
In einer Welt der Ungewissheiten erschafft Sorina Gajewski einen unglaub-
lich direkten, ganz und gar lebensechten Film: Wohl kaum ein Film hat die 
Generation Z bisher so ernst genommen wie NULPEN, in ihrer Sprache, in ihrem 
Zukunftsnihilismus – in ihrer Sehnsucht auf Hoffnung und Leichtigkeit. 

Fr. 17.7., 21:30 Uhr, Di. 21.7. & Mi. 22.7., 17:30 Uhr

Enrico Berlinguer – La Grande Ambizione
ITA 2024. R: Andrea Segre. D: Elio Germano, Stefano Abbati, Francesco Acquaroli, Paolo Calabresi. 123 
Min. ItalOmdtU. FSK: 12 

Enrico Berlinguer, der charismatische Generalsekretär der Kommunistischen 
Partei Italiens, grenzte sich Anfang der 1970er Jahre vom sowjetisch geprägten 
Sozialismus ab und versuchte, ihn mit westlichen Demokratievorstellungen 
zu versöhnen. Inmitten des Kalten Krieges begann er gegen alle Widerstände 
einen Dialog mit Aldo Moro, dem Chef der Christdemokraten. Wie hätte Ber-
linguers „Historischer Kompromiss“ Italien nachhaltig verändern können, wäre 
Aldo Moro nicht von den Roten Brigaden ermordet worden!
Das durch eindrucksvolle Archivbilder ergänzte historische Drama porträtiert 
den Kampf eines Mannes um eine gerechtere Gesellschaft in einer von Hoff-
nungen und Enttäuschungen geprägten Epoche.

Fr. 24.7. & Mo. 27.7., 19:30 Uhr, Mi. 29.7., 17:30 Uhr

WIEDERAUFFÜHRUNG
Im Reich der Sinne
JPN/FRA 1976. R: Nagisa Ōshima. D: Eiko Matsuda, Tatsuya Fuji, Aoi Nakajima, Yasuko Matsui,  
Meika Seri. 102 Min. JapOmdtU. FSK: 18

Ein Film nach einem wahren Fall 1936 in Japan: Abe Sada arbeitet im Gei-
sha-Haus von Kichizō, zwischen ihnen entwickelt sich eine leidenschaftliche 
Beziehung. Abgeschottet von der Außenwelt geben sie sich ihren grenzen-
losen Begierden hin, bis zum letzten, tödlichen Liebesakt.
Nagisa Ōshimas bekanntester Film gilt als Klassiker des erotischen Kinos – 
und sorgte wegen seiner Radikalität und Explizität für einen Skandal. Nun 
kommt der Film in restaurierter Qualität wieder in die Kinos.

Sa. 11.7., 21:30 Uhr, Di. 14.7., 19:30 Uhr, am 14.7. mit Einführung

Wanda
USA 1970. R: Barbara Loden. D: Barbara Loden, Michael Higgins, Jerome Thier, Frank Jourdano.  
107 Min. EnglOmdtU. FSK: 12

Barbara Loden erzählt von einer Frau, die scheinbar ziellos durchs ländliche 
Pennsylvania zieht. Nachdem sie ihren Mann und ihre Kinder verlassen hat, 
treibt Wanda von Ort zu Ort, von Begegnung zu Beziehung, von Übergriff zu 
Übergriff, durch soziale und emotionale Randzonen.
WANDA wirkt als Gegenstimme zum männlich dominierten New-Holly-
wood-Kino noch heute erstaunlich aktuell – zeitloses Kino über weibliche 
Sichtbarkeit aus einer Zeit, in der Regisseurinnen noch die Ausnahme waren.

Fr. 17.7., 19:30 Uhr

QUANTEN(T)RÄUME
Interstellar
USA/GBR 2014. R: Christopher Nolan. D: Matthew McConaughey, Anne Hathaway, Matt Damon, Mi-
chael Caine, Jessica Chastain, Ellen Burstyn, Timothée Chalamet, Casey Affleck. 169 Min. EnglOmdtU. 
FSK: 12

Ex-NASA-Pilot Cooper lässt Sohn und Tochter auf seiner ärmlichen Farm 
zurück für eine Mission zur Rettung der Menschheit: Auf einer Reise durch ein 
Wurmloch soll er in den Tiefen des Alls nach bewohnbaren Planeten suchen. 
In seinem Raumschiff vergeht die Zeit viel langsamer als auf der Erde, wo die 
inzwischen erwachsene Tochter sich an der Vereinigung von Relativität und 
Quantenphysik versucht…

In Kooperation mit Technoseum, begleitend zum Verbundprojekt  
„Quanten(t)räume“ 
Einführung: Dr. Martin Weiss, Technoseum

Do. 2.7., 19:00 Uhr

GROSSES KINO
Tote schlafen fest
USA 1946. R: Howard Hawks. D: Humphrey Bogart, Lauren Bacall, John Ridgely, Martha Vickers. 114 
Min. EnglOmdtU f. Hörgesch. FSK: 16

Eine Verfilmung von Raymond Chandlers bekanntestem Roman: Privatde-
tektiv Philip Marlowe wird vom reichen General Sternwood rekrutiert, weil 
dieser wegen der Spielschulden seiner jüngeren Tochter Carmen erpresst 
wird. Er gerät so bei seinen Ermittlungen zwischen die degenerierte Ober-
schicht und die brutale Gangsterwelt.

Einführung: Harald Mühlbeyer

Mo. 6.7., 19:30 Uhr


